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Nichtamtlicher Teil.
Die Vorgänge in Petersburg.

Die Vorgänge in den Straßen von Peterb-
"Urg bilden in sänltlichen Blättern den (Gegenstand
Angehender Besprechungen.

Die „Neue Freie Presse" lneint. es fei das
Unglück der PetersburgerBeweguilg, das; sie. einem
Zuge unserer Zeit entsprechend, den Generalstreik j
hei vorrief. Die Verquickung politisäx'r und sozialer
Momente sei zu bedauern. Mit dcr Niederschlagung
deö sonntägigen Aufruhrs sei aber nicht alles er̂
ledigt. Die Gefallenen seien nicht unterlegen und
der Geoarcke, für den die Opfer fielen, werde zu-
leyt trknnphieren.

Das „Frenrdenblatt" findet den Schrecken be
llageilswert, den gewisse Beamtenfphären in
Pcleroburg vor dem Aufmarsche der Arbeiter Zeig-
ten. (5s hieße Rußland beleidigen, wenn man es
in eineParallelc mit dem französischen K'änigstume
vor der Revolution stellen wollte. Damals war
Frankreich ein morscher Staat, während Nußland
eine Großmacht mit fest gefügter Organisation,
mit lingeinindertem?lnsel)en und mit einer der stärk
sten Armeen der Welt ist. Der Zusammenhang des
Volles niit dem Herrscher sei ein inniger und durch
rcligiöseNeihe geheiligter, so daß es an Blasphemie
slreifl. lvonn inan das Riesenrcick mit Frankreich
am Vorabende der Revolution vergleiche. Man

FrniUrton.
Wao du ererbt von deinen Vätern hast . . .

^n einein englischen Blatte wird erzählt, wie
dic 3öime der s>)eldsürften. der Trustkönige, der
amerikanische Multimillionäre leben, und was sie
treiben.

Pierpmu M o r g a n hat einen Sohn, der in
London lebt. und den der Ruhm seines Vaters bis
Ich: etwas in den Schatten gestellt hat. (5r erhielt
rine ausgezeichnete Erziehung, ist sehr gebildet und
rin großer Freund der Künsie. Von, W. bis zum!
">, Lebensjahre hat er in der Bank und unter dem
sttengen Äuge des Vaters gearbeitet lind von der
Vite auf sich mit allen Zweigen dco Bankwesens
vcrtrant gemacht. I m Jahre l«!)7 lvurde cr Mit-
direlior bei der londoner Nebenstelle. Pierpont
Morgan hat mehrmals ertlärt. daß er mit seinem
Eohne zufrieden ist: das will im Munde 0 ^ Na
Poleon t>er amerikanischen Finanzen schon etwa^
sagen.

Von John D. N o ck e s e l l e r dem Iüugeren
behauptet man. daß er das geschäftliche Genie seines
Vaters geerbt habe. Er hat es in seiner Jugend
nicht leicht gehabt. „Ick habe Holz hauen und
Eteine klopfen müssen", sagt er nicht ohnc Stolz,

dürfe nicht übersehen, daß der Kaiser die Vittschrm
Gapons mit ihren furchtbaren Anklagen gegen die
Bureaukratie in Zarst'oje-Selo entgegengenommen
hat. wenngleich nicht auo den Händen des Volkes,
so doch aus denen seines Miuistero. des Fürsten
Svjatopolk-Mirskij. Die.^agen des Volkes haben
also das Thr dev Herrschers erreicht. Die Stimme
des Volkes kann demnach den. Weg zum Baiser fin-
den. Es bedarf nur dee> Mannes, d^r den Mut
hätte, ihn zu öffnen. (5s hat in großen Augenblik'
ken dem Reiche an solchen Männern nicht gesehll.
Der Kaiser wird sie finden, wenn die Stunde gê
schlagen hat, die über die feniere Ausgestaltung des
Reiches entscheiden soll.

' Tci5 ..Neue Niener Tagblatt" führt aus. daß
es keiuem Zweifel mehr unterliegen könne, daß oiV
Niederschlagung des Aufstandes mit ihren Begleit
erfcheinungen von Diktatur und Ttandrecht heute
nur mehr ein Provisorium schaffen kann. Die frei
heitlichen Postulate des russischen Volles können
von der Tagesordnung nicht mehr dauernd ver
wiesen werden.

Die „Zeit" prophezeit, daß aus dein Blutt
z der Märtyrer dem russischen Volke Befreier erstehen
werden.

Das .,Neue Wiener Journal" schließt auf den
Geist, in welchem die numm'hr in Petersburg eiw
getretene Diktatur die ganze Bewegung betrachte,
aus der offiziellen Darstellung der Begebenheiten,
welche von „frechen Forderungen politischen Cha
rakters" der Arbeiterschaft spreche.

Das „ I I I . Wiener Extrablatt" ist der Ansicht,
daß die große, gewaltige Freihcitssehusucht und
Freiheitsbewegung, die sich cincs li.sigen Volkes
bemächtigt, nie mehr erstickt w e r d ^ könne. Jetzt
weniger, denn je!

' Das „Vaterland" meint, daß das revolutio-
näre Komitee die Unmöglichkeit des Erfolges schon
einzusehen beginne.

Die „Österr. Volkszeitung" kann trot) der blu-
tigen Kraftprobe an einer Lösung der Krise im fort
schrittlichenSinne nicht zweifeln. Allerdings sei
Rußland ein so eigenartiger staatlicher lind gesell
schaftlicher Organismus, daß all ilm nicht dev
westeuropäische Maßstab angelegt werden darf.

Die „Deutsche Zeitung" mahnt das russische
Volk. es möge auf der Bahn einhalten, die es jetn
eingeschlagen; aber auch die russische Regierung
möge mit der Abstellung wenigstens der schreiend-
sten Mißstäude nicht zögern.

„und ich bin meinem Vater dankbar dafür, daß ich
arbeiten lernte, indent ich selbst die niedrigsten Be^
schäftigungen nicht zurückwies." Jahrelang ver
diente er als Schreiber, Buchhalter. Korrespondent
?c. einen Nuchenlohn von w bis zu 25 Dollars,
llnd der Vater wünschte ausdrücklich, daß er in
tciner Weise bevorzugt würde. Seit vier Jahren
~" er ist jetzt dreißig Jahre alt gehört er zum
Verwaltungsrate einer Eisenbahngesellschaft und
wird allgemein als eine gesä>äftliche Kraft ersten
Ranges betrachtet. Das einzige „Vergnügen", das
sick der jüngere Rockefeller leistet, besteht darin,
daß er in einer Tonntagsschule predigt. Rockefeller
der Ältere kann nlhig schlafen: sein Sohn wird
seine Millionen nicht aufessen.

Der Älteste der V a n d e r b i l t, Cornelius,
is: enterbt worden - er hekam als Erbteil „nur"
)ehn Millionen . weil er nicht standeswürdig
geheiratet hat, seine Brant besaß nämlich „nur"
'.wei Millionen. Vor einiger Zeit soll jedoch zwischen
ihm und seinen Brüdern eine Versöhnung zustande
gekommen sein. Die Brüder sind echte Salonlöwen
und glänzende Sportsmen. So ruht heute der
ganze Ruhm des Hauses Vanderbilt auf den Schul-
:ern des Oheims William K. Vanderbilt.

Jay G o u l d hinterließ vier Söhne, die die
Nutznießung des von ihrem Vater aufgespeicherten
kolossalen Vermögens haben; infolge einer testa^

Das ..Deutsche Volksblatt" macht jene Kreise,
als deren Haupt lind Mittelpunkt Witte gilt, da
fül verantwortlich, daß sich der Masseil eine gewisse
Siegeszuversicht bemächtigen konnte; auf ihren
Einfluß sei es auch zurückzuführen, daß der Zar zu
lVinem festen Entschlüsse gelangen kann.

Die „Arbeiterzeitung" meint, in die russische
Geschichte sei ein „Ungeheures" eingetreten. Oder
glaubt man. daß ein Volk vergessen könne, wenn es
nach jahrhundertelangem Drucke sich erhebt in un-
geheurer Entschlußkraft?

Die „Wiener Allgemeine Zeitung" meint, das
Ziel der Revolution sei nicht zu ersehen. Ver
sassung. Ministerverantwortlichkeit. Preßfreihcit —
so lauten die Forderungen der Aufständischeil. Ist
aber in Rußland ein regierender Mann da. der im
itande wäre, dieses Ultimatum der Revolution an
zunehmen?

französische Kirchenpolitik.
Nach einer Meldung aus Paris glaubt man

dort nicht, daß die Angelegenheit des Pischois von
Dijon, !̂e Nordez. das neue Kabinett veranlassen
tonnte, die Beziehungen zum Vatikan wieder auf-
'Zunehmen. Bischof Le Nordez hatte infolge einer
Reise nach Rom seine Demission gegeben, die jedoch
von der französischen Regierung nicht angenommen
wurde. Als dann der Papst Generalvikare für die
Verwaltung der Diözese bestimmte, setzte der Kul-
tusminister dieser Erilennung keinen Widerstand
entgegen. I n der jüngsten Zeit hat nun Bischof Le
Nordez eine bedeutende Veränderung der Lage
dadurch herbeigeführt, daß er die Entscheidung
zurücknahm, durch die er damals die gegenwärtigen
Verwalter der Diözese mit dem Amte voll, Gene
ralvikaren bekleidet hatte. Der Staat wird mit den
von ihrem Bischöfe abgesetzten Generalvikaren
nicht weiter verhandeln können. Der Vatikan wird
wahrscheinlich weder damit einverstanden sein, daß
der Bischof die Leitung seiner Diözese wieder selbst
in die Hand nehme.noch damit, daß die Diözese
durch neue Geistliche verwaltet werde, welche von
einem Bischöfe ernannt wurden, dessen Demission
nach der Auffassung des Vatikans zu Recht be-
steht. Es sei schwer, für diesen Konflikt ill nächster
Zeit eine Lösung abzusehen, da durch die Uhberu
sung des französischen Botscl?afters beim Vatikan
und des Nuntius in Paris alle Beziehungen zwi
schcil der französischeil Regierung und dem

mentarischcn Bestimmung erhalten sie nur die Zin-
sen. Der älteste Sohn, Jay Gould, der kein Jüng-
ling mehr ist, dirigiert die väterlichen Eisenbah-
nen; der zweite. Edwin hat die Fäden der indu-
striellen Unternehmungen der Familie in der Hand
(persönlich soll er bereits zehn Millionen bei der
Zündhölzchenfabrikalion verdient haben); der
dritte, Howard, ist Bautier und Nörsenmann. und
dcr jüugste, Frank, der 27 Jahre alt ist. leitet in
Gemeinschaft mit Rüssel Sage die Western-Union
Telegraphcngesellschaft.

Ein wahrer „Selfmademan" ist Edward H.
R. G r e e n. der Sohn vom Hatiee Green, der reich'
sten und geizigstell Frau der Vereinigten Staaten.
Vor acht Jahren verdiente Green, der jetzt 85 Jahre
alt ist, in der Bank seiner Mutter, wo er einfacher
„Elerk" wär. 8 Dollars wöchentlich. Außer die-
sem Gehalt bekam er voll seiner Mutter täglich
zwei Mark Taschengeld, mußte davon aber sein
zweites Frühstück bezahlen. Eines Tages hatte er
genug von diesem Leben. Er ging nach Texas, wo
er für eigene Rechnung arbeitete und nach verhält
nismäßig kurzer Zeit Millionär wurde. Wenn er bc-i
seiner Mutter geblieben wäre, hätte er heute viel
leicht ^ Mark Taschengeld und könnte '" i ubr.aen
auf die 45 Millionen Dollars warten, o,c .mst
seine Erbschaft bilden werden.
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Vatikan unterbrochen sind. Die Aniiahliic, daß das
neue Kabinett die Gelegeiiheit benutzen werde, um
diese Beziehungen wieder anzuknüpfen, sei. wie be
reits betont, durchaus unwahrscheinlich.

Politische llebcrficht.
L a i b ach, 25. Jänner.

Aus W i e n , 24. Jänner, wird gemeldet: I n
oer heutigen Sitzung des s ii d s l a v i sch e n V e r-
b a n d e s bildete die Errichtung der L a i b a c h c r
U n i v e r s i t ä t den Gegenstand einer eingehen-
den Besprechung. Abgeordneter k u s t e r « i 5 teilte
mit, daß die Vertreter der Iungezechen diese F-rage
als eine solche betrachten, daß sich die Tüdslaven
auf die Czechen wie auf sich selbst verlassen kömi'
ten. Die Südslaven nahinen diese Erklärung mit
großer Befriedigung zur .^nntnis. Man hat all-
gemein anerkannt, daß die Frage der Laibacher
Universität infolge der bevorstehenden Errichtung
einer italienischen Universität in Trieft für die Tüd-
slaven dermalen an äußerster Aktualität gewinne.

I n einem Leitaufsatze erörtert die „Polit ik" die
P r o g r a in m r e d e d e s M i n i ste r p r, ä s i ^
o e n t e i l lind nennt ihn einen „Verständigungs
ininister". Als günstig betrachtet das Blatt, daß
jeder Hinweis auf die „Theorie" des deutschen
Besitzstandes sehle. Dadurch habe sich (Kautsch die
uneingeschränkte Freiheit seiner Entschlüsse gesichert.

Die „Arbeiterzeitung" meint iin Hinblicke auf
den Veginn der p a r l a m e n t a r i s c h e n S a i
son , es werde zweifellos ein Paar Wochen gutes
Parlamentöwetter geben, aber lange werde das
Idy l l dieses künstlichen Friedeiis nicht währen. —
Das „Deutsche Volksblatt" wagt nicht zu hoffen,
oaß im Parlament an die Stelle unfruchtbaren
Zwistes fruchtbringende Arbeit treten werde. Denn
ili der politischen Situation seien keine großen Ver
Änderungen zu bemerken und die Parteien hätten
ihre Stellung bisher nur in unverbindlichen Kund'
gebungen präzisiert.

R o u v i e r hat in der geplanten Verteilung
der Portefeuilles seines Kabinetts noch im letzten
Äugenblicke Änderungen eintreten lassen, um auch
der demokratischen Linken des Senats einen Platz
im Kabinett zu sichern. Die Besetzung des Kultus
und Unterrichtsministeriums mit dem Abg. Vien-
venu-Martin, der im Kabinett eine der radikalsten
Gruppen der Majorität vertritt, scheint nach einer
Meldung alls Paris den Willen der neuen Regie
rung anzudeuten, die von dem abgetretenen Kabi
nett in den religiösen Fragen vorgezeichnete Rich
lung nicht zu ändern. Bezüglich des Gesetzentwurfes
über die Einkommensteuer würde sich da5 Kabinett
verpflichten, alleo aufzubieten, um diese Reform
vor dem Ende der gegenwärtigen Legislatur-Pe-
riode zu verwirklichen; auch wi l l das neue Ministe-
rium noch in dieser Session die endgültige Genehm
tnigung der zweijährigen Militärdienstzeit fordern.

Nachträglich wird nils S o p h i a berichtet,
daß anläßlich des griechischen Neujahrslages zwi'
schen dem Fürsten F e r d i n a n d einerseits und

Das Majorat.
Nomau von Ewa ld Vluguft Kön ig .

(110. FoltsehUNg.) (Nachdruck «rboltn.)

„Allmächtiger Gott !" stöhnte Abraham, die
Augen mit der Hand bedeckend, „auch das noch!"

„Na, es ist noch nicht erwiesen, daß Anton
die Tat begangen hat, wenn auch der Förster os
vermutet. Der junge Baron Dagobert ist verhaftet
worden, aber ich kann nicht glauben, daß er der
Täter sein soll, und wer auch der Schuldige sein
mag. er allein darf verantwortlich gemacht wer-
den."

„Ja, das ist wahr und so klar wie das Son-
nenlicht", nickte er mit gepreßter Stimme, „wenn
Anton der Schuldige ist. darf der Baron nicht für
ihn büßen. Er hatte ihm Nache geschworen, aber
mich beunruhigte das weiter nicht, weil ich wußte,
daß er keine Büchse mehr befaß. Womit soll er
nun geschossen haben?"

„Kann er sich nicht in d<'n letzten Tagen ein
bewehr verschafft haben? Ich wünsche gewiß, daß
ein anderer die Tat begangen hätte, aber der An-
ton ist immer ein roher Gesell gewesen, er war
arbeitsscheu und vor dem Gesetze hatte er nie-
mals Respekt."

„Arbeitsscheu, ja, das hat ihu so weit her-
unter gebracht", sagte Abraham mit einem schwe-
ren Seufzer. „ I h m war nicht zu raten, da konnte
ihm auch nicht geholfen werden. Ich habe ihm
gesagt, er solle auswandern, das wäre das Beste
für ihn und für uns alle gewesen, aber er wollte
B nicht."

dem Zaren, dem König von Rumänien, dem König
von Serbien und dem Fürsten voll Montenegro
anderseits herzliche G l ü ck w u u s ch l e l e ^
g r a m m e gewechselt wurden. Fürst Ferdinand
richtete auch an den russischen Kriegsminister Gene-
ral Saharov, sowie an den General Kuropatkin
Glückwunschtelegramme. Letzterer erwähnte in sei
ner Danldepesche an den Fürsten den vorzüglichen
Zustand des bulgarischeu Feldspitals in der Man
dschurei, welches aus Bulgarien zu Veginn des
Krieges nach dem Kriegsschauplatze gesendet wor^
den ist.

Die „Agence Havas" meldet aus Majunga:
Admiral Roidestvenokij erklärte in einem Inter-
view, ihm sei nicht unbekannt, daß j a p a n i s c h e
K r i e g s s c h i f f e sich in der Nachbarschaft befän-
den. Er selbst habe auf der Fahrt längs der Ostküstc
von Madagaskar vier Schiffe bemerkt, die er für
japanische gehalten habe, doch glaube er nicht, daß
Admiral Togo den Fehler begehe, sich so weit von
seiner Opcrationsbasis zn entfernen, um einen An-
griff zu unternehmen. Der Admiral erwarte dem-
nächst die Ankunft der Division Petrovskij. Die
russische Flotte, welche in der offenen See bei der
Insel Nossi-Be vor Anker liegt, umfaßt 45 Schiffe,
^ ie wird von zahlreichen großen deutschen Kohlen-
schiffen begleitet. Die Hitze ist sehr groß. Fünf See-
leute sind an Sonnenstich gestorben. Seit vier Ta-
gen regnet es aber heftig. Es herrscht ziemlich star-
ker Sturm. Der Gesundheitszustand der Offiziere
und der Mannschaft ist ein vorzüglicher.

Tagesueuigleiten.
- ( E i n R o m a n i n A b b a z i a . ) Auö dein

sonnigen Winterkurorte am Quarnero wird von ei°
nem Wiener Blatte eine pikante Geschichte gemeldet,
die einem dortigen Hotelbesitzer, der zugleich ein Sa^
natorium unterhält, sehr unangenehme Stunden
brachte. Es war vor einigen Wochen schon, daß dort
eines Tages ein vornehm aussehendes junges Paar
in dem Hotel Absteigequartier nahm, das in feinem
Gummiradler von der Station Mattuglie herbeige-
kommen war und gleich bei seiner Ankunft den Pen-
sionspreis für zwei Wochen im vorhinein bezahlte.
Tagsdarauf schon suchte der junge Mann den Vc°
sitzer des Hotels, der zugleich Leiter des Sanatoriums
ist, auf und ersuchte ilm, seine „Frau" er lächelte
dabei diskret - - die sehr nervös sei, in Behandlung
zu nehmen. Von da ab bildete das Paar die Sensa-
tion Abbazias auf der Vormittagsproinenade. Denn
die junge Dame war eine in strahlendem Rausche
cinherschreitende Schönheit und der Mann an ihrer
Seite trug einen Pelz, der eine zahlungsfähige Ab
kunft verriet. Eines Tages erhielt der Hotel- und
Sanatoriiunbefitzer eine Tcpesche aus der ungari
schen Hauptstadt. Das Telegramm kam von einem
Freunde, der ein reicher Mann und zugleich Mit-
eigentümcr des Hotels war. Der Wortlaut der Blitze
post besagte: „Mein Sohn Narl hat im vorigen Mo-
nate die Sängerin Nizzi entführt. Sie wohnen bei.
Dir unter falschem Namen. Versprich dem Mädchen, ^

„Und es wäre anch in Amerika nichts aus
ihm geworden."

„Das ging uns dann weiter nichts an; wie
mau sich bettet, so liegt man, Mutter, und drüben
hätte er arbeiten müssen, wenn er nicht verhungern
wollte."

„Du weißt, wo er wohnt?" fragte sie leise.
„Ich weiß es."
„Und was nun?"
„Ich wi l l hente Mittag gu ihm gehen und ihm

ins Gewissen redeil. Wenn er die Tat begangen
hat, dann werde ich es auch erfahren."

„Gibst du mir darauf dein Wort?"
„Mein heiliges Wort, Mutter! Antou ist mein

Bruder, aber für seine Taten soll kein Schuldloser
büßen."

„Es wird dir schwer werden, aber du darfst
nicht anders bandeln", sagte sie, sich erhebend,
„Recht muh Recht bleiben, und seine Handlungen
hat jeder zu verantworten."

„Ja , so ist's", nickte Abraham, uud wieder
entrang sich ein schwerer Seufzer seinen Lippen.
„Spricht man schon davon, daß mein Bruder den
Mord bedangen haben soll?"

„Nem, nur der Förster hat den Verdacht aus-
gesprochen, alle Welt glaubt an die Schuld des
Barons."

Abraham war nun auch aufgestanden; seiu
ehrlicher, bekümmerter Blick ruhte fest auf dein
Antlitz seiner Schwiegermutter.

„Könnte der Baron es nicht gewesen sein?"
fragte er. „Er hat seinen Vormund gehaßt, und im
Hasse geschieht vieles, was man vorher nicht lauge
überlegt."

was sie verlangt, wenn sie meinen Sohn sofort v̂
läßt. Von dem Jungen verlange dafür das El)^,
wort, daß er sofort nach Budapest Zurücktchrt." ^
Sanatorium- und Hoteldircttor erfaßte sofort ^
ganze Bedeutung der Situation-, er stürmte in ^'
Zimmer des Pärchens und sprach, den jungen M ^
mit den Worten an: „Ich weiß alles, leugnen ^
nicht; I h r Vater liegt im Eterven, er will sich >̂
Ilmen aussöhnen." — Der Herr schien über die'',
Kunde sehr bestürzt, und die junge Dame war ^
sehr schwer zu bewegen, mit einer Abfindungsfuw^
von <>000 K ihren Galan sofort zu verlassen. M
so glücklich vollbrachter Tranoattion telegraphic^
der Direktor alsbald seinem Freunde: „Dein So^
ist abgereist; das Mädchen hat sich mit (iU00 X absi"
den lassen." — Auf dicfe Depesche kam mit Bl i tzM
duna die niederschmetternde Rückantwort: „ M ^
Sohn liegt seit zwei Monaten krank darnieder; ^
verstehe Deine Depesche nicht." — Der Direktor tB
eilieni Schwindlerpaar aufgesessen.

— ( D i e V ö g e l u n o d ie e lek t r i sche"
L c i t u n g s o r ä h t e . ) Wer hätte nicht schon ">t
Verwunderung das Spatzenvolt auf den Telegraphen
und Telephonorähten sitzen fehcn und sich gefragt
ob ihnen der elektrische Strom in den Drähten nich^
anzuhaben vermag. Die für stärtere Ströme bestinM
ten Drähte, also namentlich die Oberleitung der
elektrischen Straßenbahnen, würden für einen Vogel
unbedingt lcbeusacfährlich sein, aber die Spatze»
scheinen das auch zu wissen, denn sonst müßte ma"
wohl häufiger elektrisch hingerichtete Vögel z w i M
den Gelcifen finden, was unferes Wissens überhaupt
»loch nie vorgekommen ist. Es entsteht daraus die
Frage, ob ein Vogel gleichsam ein Gefühl für die
Elektrizität in einem Draht besitzt, ehe er ihn als
Nuhcpunkt wählt. Es muß wohl so sein, daß die Vö'grl
einen besonderen Instinkt dafür haben, der sie oavo»
benachrichtigt, ob eine elektrische Gefahr für sie vor«
Handen ist oder nicht. Man hat auch darin eine Er'
kläruna gesucht, daß die Vögel sich nur auf Ê sen-
drahte setzen, auf Kupfcrdrähte aber nicht. Die Veob>
achtung hat jedoch gelehrt, daß sich Schwalben ge'
leacntlich auch auf kupferne Tclephonorähte niedcl'
lassen. Mau sollte, was ja leicht auszuführen ist, nock
etwas genauer darauf achtgeben, wie es damit bestellt
ist. Vorläufig hat man die Annahme nicht von der
Hand weisen können, daß die Vögel ein stärkeres
Gefühl für Elektrizität besitzen als der Mensch unt» .
dadurch schon vor der eigentlichen Berührung mit
eineni Leitunasdrahr gewarnt werden. Andernfalls
müßte man doch beispielsweise in Berlin nach Ein !
führmia des elektrischen Stratzeubahnbetriebes Heka<
tomben von Spatzen auf dem Straßenpflaster goftM'
den haben. , ',, ^

— ( E i n e t o l I t ü h n e F a h r t.) Aus Mai-
land wird gemeldet: Eine tollkühne Fahrt, die in
ihren Einzelheiten an eine Episode aus Jules Vernes
„Reise um die Welt in achtzig Tagen" erinnert, unter-
nahm am Sonntag ein Lokomotivführer aus der
oberitalienischen Stadt Varcse. Die neue elektrische
Eisenbahn zwischen Varese und Luino sollte am Mon-
tag eröffnet werden. Dicfe Vahn Passiert auf einer

Ich glaub's nicht, Abraham, ein Baron vo»
Darboreu schießt nicht aus dein Hinterhalt eine»
Menschen nieder."

„Na, ich komme zu dir, wenn ich bei ihm gê
Wesen bin", sagte er, „w i r wollen jetzt noch nicht
urteilen."

Er begleitete seine Schwiegermutter ans Tor
und kehrte dann zu seiner Arbeit zurück; aber ei»
heiteres Wort wechselte er an diesem Vormittage
mit feinen Kameraden nicht mehr.

Ernst und schweigsam verrichtete er die schwere
Arbeit; immer finsterer wurden die Schatten, die
seine St i rn umwölkten.

Er, erinnerte sich jetzt so mancher Äußerung
seilies Bruders, die dem Verdachte gegeu ihn nur
zur Bestätigung dienen konnte; war dieser Verdacht
begründet, so war auch sein ehrlicher Name für
alle Zeiten geschändet.

Und auf den ehrlichen Namen war er immer
stolz gewesen, er hatte ja nur dieses einzige Gut.

Die Glocke läutete endlich zu Mittag, Abra^
ham kleidete sich hastig an, er war diesmal unter
den ersten, die die Fabrik verließen.

Die Fabrik selbst lag in einem Stadtviertel,
das fast nur von Arbeitern und kleinen Handwer-
kern bewohnt wurde, ein ganzes Netz von engen
Gassen mit hohen, lasernenartigen Häusern um-
gab sie.

I n einem solchen Hause stieg Abraham die
steileil Treppen bis unter das Dach hinauf; ohne
vorher anzupochen, öffnete ei' eine Tür, sein erster
Blick fiel auf das ärmliche Bett, in dem Antou bis
zum Kinn zugedeckt Ing. ^ ^ (Fortsetzung folgt.)



— ^ ü ^ 3 " w > » Nl, 21, 17k , 25, Jänner 1g«5, ̂
Vriicke den Lago Maggiore. Äin Sonntag unternahm
m> Maschinist die Probefahrt mit einer einzelnen
Lokomotive. Kaum hatte er wenige Meter ans der
Brücke zurückgelegt, als er merkte, daß diese einzn-
stürzen drohte. Schnell entschlossen spannte er die
elektrische Kraft der Maschine ans das äußerste an und
fuhr in wahnsinnigem Tempo über die Briicke. Es
grlang ihm, das jenseitige User zu erreichen, und
cme Sekunde später stiirzte hinter ihm die Brücke
zusammen.

Lolal- und Provinzial-Nachrichten.
' ,- (E i l, d e m e n t i e r t e s Ge r ii ch t,) Man

lelegraphiert u>ls aus Wien: Wie das „Fremden-
olatt" erfahrt, entbehren d i e i l l p a r l a m e n
t a r i s c h r n k r e i s e n v e r b r e i t e t e n G e -
züchte ü b e r d ie A b b e r u f u n g S e i n e r
^ r z e l l e n z des H e r r n L a n d e s p r ä s i d e n
^ n V i k t o r I r e ih e r r n v o n H e i » i e d e r
G r u n d l a g e .

" ( D a s t. u n d k. H e e r e s m ii sen m) er
hielt von Sr. k. nnd t. Hoheit dem dnrchllUlchiigsten
Hn'rn Erzherzog I o s e f F e r d i n a n d zugewendet:
Übersicht aller Ichlachten, Treffen, Gefechte, Belage-
rungei, ili,d Verteidigungen sowie soustiger kleiner
Affären, welche das dermalige k. und t. Infantcrie-
regiment Leopold I I . König der Belgier Nr, 27 seit
seiner Errichtung, im Jahre 1082, mitgemacht hat.
Zusammengestellt von Erzherzog Josef Ferdinand,
Kmbach, im Februar 1904.

-^ ( W a h lass is ten z.) Die 8. Kompanie de5
Infanterieregimentes Nr. 27 ist gestern nm 2 Uhr
57 M in . nachmittags als Wahlassistenz nach Zala-
Egerszeg abgegangen.

— ( H a n d e l s v e r t r a g m i t D e u t s c h -
l a n d . ) Aus Wien wird unter bem gestrigen gemel-
det: Nach einer amtlichen Verlantbarnng wurden die
Verhandlungen der beiderseitigen Klommissäre über
rinen neuen Handelsvertrag zwischen Österreich-Un-
narn und deni Teutschen, Reiche gestern abends in
Berlin beendigt. Die Paraphierung des neuen Vcr-
trag^wertes wurde im Laufe der letzten Nacht voll-
zoyeu.

^^ (P e n i i o n i c r u n g.) I n der gestern abge
Haltellen gel)e,iinen Sitzung des Laibacher Gemeinde j
rates wnroe Herr Polizeirat Franz P o dg o r ii e l
in, den. dauernden Ruhestand versetzt.
^ ^ . ^ ( S t e m p e l f r e i h e i t v o n D i e n s t

P-f l i H t c n t h c b u n g s s ch e i n e n.) Laut einer
MittLilullg des k. t. Finanzministeriums unterliegen
nnlitärische Dicnstpslichtenthebultgsschcine keiner
Swnpelgcbühr- auch , etwaige schriftliche Anstichen
wegen Ausfolgung eines solchen Scheines sind als!
gebührenfrei anzusehen. - i k .

(D e r L a n d e s w ei >, k e l l e r ) wies ge-
stern abermals einen ansgezeichnetcn Besuch auf,
Welchen von den ausgestellten Weinen mehr Lob ge-
zollt wurde, kann nicht mit Bestimmtheit gesagt wer
den, »denn jede Weinsorte hat ihren Vorzug- das
eine aber soll betont werden, daß sich die ständigen
Besucher bereits die richtige Beurteilung der Wein-
sorten angeeignet haben. Wenn auch das Publikum
die leichten und lichten, etwas säuerlich schmeckenden
und rescheu Weine bevorzugt, so gewinnen doch auch
die seinerzeit, ob ihrer Stärke perhorrcszicrten Wip
Pachrr Weine immer mehr Anhänger. Anch die ganz
dunklen Sorten, wie der Carmenet von I . Schwik
kert (Nr. 23) und der blaue Zimmettraubenwein
von Grafen N, Margheri sNr. 2<!), fanden verdienten
Beifall. — in—

- ( M ä n n e r o r t s g r u p p e L a i b a c h des
V e r e i n e s S ü d i n a r k . ) Vorgestern bielt die
Männerortsgruppe Laibach des Vereines Tüdniark
unter deni Vorsitze ihres Obmannes, Herrn Dr. I . I .
B i n d e r , die Iahreshanptversalninlung ab. Der
Vorsitzende begrünte die Erschienenen und wies vor
Eingehen in die Tagesordnung darauf hin, das; die
Versammlung unter dein schmerzlichen Eindrucke des
Todes des deutschen Parteiführers Herrn Dr. S ch a f-
f r r stehe. Er widmete sodann dem Verblichenen, der
nnch der Ortsgruppe treu angehört hatte, einen warm
"npsnndenen Nachruf: über feinen Antrag erhob sick
die Versammlung zum Zeichen der Traner von ihren
Titzen, Herr Dr, Binder schilderte, znr Tagesordnnng
nbergebend, die wichtigsten Ereignisse im Vereine
nno erwähnte besonders des Emporblühens der
Schwesterortsgrnppen in Pola, Abbazia nnd Triest.
Nw eine Frnnenortsgrnppe in Gründung begriffen
s '̂i. Schließlich hob er rühmend die Tätigkeit des Zabl-
Meisters, Herrn Josef <' 'erne, und des Schriftfüh
rers, Herrn Paul E b n e r , hervor, und wies auf das
erfolgreiche Wirken des Kalenderausfchnsses bill,
Dem vom Schriftführer. Herrn Paul E b n e r , nnd
dem Zahlmeister, Herrn Josef <"'e r n e. vorgetrage-
nen Tätigteils, und Säckelberichtc entnehmen wir
folgende wesentliche Daten: Tje Ortsgruppe Laibach

ist nnter den bestehenden 229 Ortsgruppen die 25.
und zählt heute 383 Mitglieder. Der Vorstaud hat iln i
abgelanfenen Jahre 12 Sitzungen gehalten, l,58 Ge
schäftsstücke erledigt. An Mitgliedsbeiträgen, Moh-
rengeldern nnd Südlnart-Verlaufsgegeliständen
brachte er lv 907-^0 ein, die Verwaltnngstosten be-
trugen l< 37 92 nnd der Säckelrest von l< 809-88
ivnrde an die Hauptleitung abgeführt. Der „Deutsche
Bürgerhort" (Darlehens, und Hilfsfonds) hatte
l< 7408 11 Einnahmen, von denen er iv 434t) 70
als Darlehen, l< 584: als Unterstütznngeu an 34
Parteien hinausgab. Die Verwaltuligstosteu betru-
gen X 73 47- soilach besteht ein Säckelrest von
lv 2103 94. Der „Deutsche Jugendhort" hat durch Zn-
Weisung von Liebesgabe,, (-11 Wohltäter) X 2005 98
ausgebracht nnd wurden davon an 87 Schüler (Mit-
tel-, gewerbliche Fach- und Voltsschüler) X 1204-30
hi »ausgegeben, darunter Monatsunterstükunge» von
K 3 - bis lv 10 .Endlich gelang es dem Vor-
stande, in mehreren Fällen Arbeit, Stellen, Geschäfte
und Tarlehen zu vermitteln, Kleider und Bücher an
bedürftige Teutsche, groß und tlein, zu spenden. Seit
>^18 stellt die Hauptleitung der Ortsgruppe die ge-
samten Einnahmen des jeweilig abgelaufenen Jahres
und 10 Perzent oes-laufeuden zur fruieu Verfüguug
innerhalb des Wirtungstreifes der Gruppe. -- Die
Berichte wurdeu beifällig znr Kenntnis genommen
und oeu Herren Josef <''e r n e und Paul E b u e r
oer Tank der Verianllnlullg ausgesprochen. Herr
Josef V e t t e r berichtete über die Geschäftsführung
des Kalenderausschusses. Der deutsche Kalender hatte
eine anselmliche Erweiterung und Vermehrung w>
ner Anflage erfahren und es stellt sich der Erfolg des
Unternehmens weit günstiger als in den Vorjahren.
Dem Kateuderausschusse, hauptsächlich oeu Herreu
Dr. A '.n b r o s i t s c h nnd Josef V e t t e r wurde für
ihre Bemühungen gleichfalls der Dank votiert. — Die
Versammlung drückte dem scheidenden Vorstande für
seine Tätigten oen Dant aus. Bei der vorgenom-
menen Neuwahl des Vorstandes wurden die bisheri-
gen Mitglieder, und zwar die Herren Dr. I . I .
B i n d e r (Obmann), Dr. Ferdinand E g er (erster
Obmann-Stellvertreter), Ioh . S o m n i t z (zweiter
Obmann Stellvertreter), Panl E b n e r (erster
Schriftführer), Gustav E g er (zweiter Schriftfüh-
rer), Josef <>erue (erster Zahlmeister) und Alex.
Ä r u b er (zweiter Zahlmeister) nahezu einhellig
wiedergewählt.

( I m s täd t i schen V o l t s b a o e) wurden
oom 21. Dezember 1904 bis 20. Jänner 1905 101 l
Bäder abgegeben, nnd zwar für Männer ,1l11 (da-
von 071 Dnfchebäder und 448 Wannenbäder), für
Frauen 500 (davon >00 Duschebäder nnd 100 Wan-
nenbäder).

- ( E i n Z i m m er f c u er.) Zu der unter
oiefer Spitzmarle gestern erschienenen Notiz sei be
merkt, das; nachmittags des genannten Tages im
Hause Nr. 3 Salendergasse in einem an eine „Rum-
peltammcr" der Verjuchs-Station angrenzeubeu
Kamin Feuer ausgebrochen ist. Von einem Zimmer-
fencr kann überhaupt uicht die Nede sein; die Vcr°
suchs-Ttation hat dabei gar keinen Schaden erlitten,

O,. U. lv.
. -^ ( D e r S o k o l v e r e i n i n I d r i a) hielt

am 2'1. d. M. abends in seinen Vcrcmslotalitäten
lHotel „Zum schwarzen Adler") seine Vollversamm-
lung ab. Da der Ttarosla des Vereines, Herr Jan
G r u d e n, amErscheinen verhindert lvar, so begrüßte
die AlNvesenden der Vizestarosta, Herr Franz C i u i -
P ll r k, worauf er die Verfammlung eröffnete. Na-
uieus des abwesenden Vereinssekretärs, Herrn Eugen
T u je 5, erstattete dessen Stellvertreter, Herr I n l i ns
N o v a k , Gemeindesetretär iu Id r i a , deu Bericht
iiber die Tätigkeit des Vereines im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr. Dein Berichte entnehmen wir folgende
Taten: Der Verein veranstaltete die iiblicheFaschiugs
nnterhaltnng am 21, Jänner 190l.: die Mitglieder
nnternahmen in, Monate Mai einen Ausflug zu Fuß
nach Sairach, wo sie sich au, Fahuenweihfeste des Sai-
racher freiwillige,» Feuerwehrvereincs beteiligte»:
a,u !0. J u l i v. I . fand in der Tnrnhalle der städti
schen Unterrealschnle ein öffentliches Turuen statt:
am 17. und 18. Ju l i v. I . nahm der Verein am zwei-
ten allslovenischcn Tot'olfeste in Laibach tei l ' am
15. Angnst v. I . gab er eine Unterhaltung im Gar-
ten des Herrn Jan Grnden. Großgrundbesitzers in
Ieli<'ni Vrh. Dein aus Id r ia übersiedelnden Mi t
gliede Herrn I . Lapajne veranstaltete der Verein ein
Valet, das in, kleinen (''italincasaale stattfat,d. Durch
den Tod verlor der Verein im abgelaufenen Jahre
zwei Mitglieder, nämlich Herrn Karl Pirc, Nealschnl-
direltor, nnd Herrn I . Tula?: der Verein beteiligte
sich korporativ an, Begräbnisse beider. Die Ver-
einsbibliothek wnrde fleißig ansgenützt, namentlich
von der Franenabteilnng des Vereines, die sich über-
haupt um die Verbreitung der Tnrnidce sehr große
Verdienste erwarb, - AIs besonderer Gönner oecl

Vereines soll Herr Franz Einibnrl, Buchbinder in
Idr ia , genannt werden, der ihm eine kostbare Scha-
tulle spendete, die bei der Faschingsnnterhaltung in,
Wege der Lizitation um 50 l< vertäust wurde. Bei
dem am 15. August stattgchabteu Garteufest bedach
ten den Verein mit einer größere», Snmme die an
der Veranstaltung teilnehmenden Gäste ano Sairach.

Über die Geldgebarnng berichtete der Kassier, Herr
Andreas P r i m o 5 i c''. Die Einnahmen betrugen
18'18 K, die Ausgaben 1695 X 37 I,, woraus sich eil,
Kassnrest von 152 X 03 n ergibt; der Fond für das
Sokolheim weist die Snmme von 329 K 24 n auf.
- I n , Namen der Reckmnngsrevisoren gab Herr Karl
M a l n c die Ert läning ab, die Nechnnngen in Ord-
nung vorgefunden zn haben. - Dem Berichte des
Turnwartes, Herrn In l i ns N o v a k , entnehmen
wir folgendes: das Turnen der Männerabtei-
lnng leitete Herr I . Karc'nik, jenes der Frauenabtei,
lung Herr Jul ius Novak- der Vereiu beteiligte sich
eiln Wetturnen anläßlich des zweiten Sololtagcs in
Laibach mit fehr günstigen Ncsnltateu: in der oberen.
Abteilung erhielt Herr Jul ius Novak die Ehrcnaner^
kennung: i>i der unteren Abteilung war das Vereins-
mitglied Herr Leopold Pivk der erste, Herr Eugen
Tuje? der dritte Sieger: die Herren A. t̂ pet und Val.
Albrecht erhielten Ehrenanerkennungeu: von nenn
Turnern, die am Wettnrue» tcilnalunei^lvnrdel, fünf
ausgezeichnet. I m ganze» traten vom Idrianer Sokol
an, Zlveiten Tololtage anf: 2-< Mitglieder in Ver»
einsunifonn, >!' Mitglieder von der Franenabtei'
lung iind 20 Vereinszöglinge, die mit ihrem crakten
Tnrnen allgemeines Anfsehen erregten. — Die
Frnnenabteiliing üiackUe, dank ihrer gewesenen Vor
inrnverein, F r l . Karla T n r k, und ihrerNachfolgerjn,
Fr l . N. V i d m a r, große Fortschritte- die Frauenab-
tcilung wnrde von den Fr l . I . K a j z e I j l,nd I . D e-
bevec ansLaibach infpiziert: beide spracheii sich iiber
deren Organisation sebr giinstig ans. - - I n den
»enen Ausschuß wurde» folgende Herren gewählt:
Jan G r n d e n, Großgrundbesitzer in Jelii 'ni Vrh '
bei Id r ia (Starosta), Franz Cinibnrk, Bnchbinder
< Vizestarosta), Fr. K n r <' n i k, I . î  i n k o v e c,
A. P r i m o x i « ' . P. A l b r e c h t , I . F e r j a n ö i 5
,ind Fr. P a s er lNnsschußmitglieder), K. I i r i k/
August ^ p e t nnd Mar P i r n - a t (Stellvertreter),
Johann AI i<^ und Nafael P i r c fNechnungsrevi-
ioren>. v

- «Die W a s s e r l e i t u n g v o n A d e l s '
l> e r g.) Eine der schönsten Bauunternehmnugen In« -
»erkrains ist die Wasserleitung hon Adelsberg. Der
Betrieb ist ein elektrischer. Dlr elektrische Kraft wird
dem Elektrizitiitswerke bei der Grotte entnommen/
Beim Nibnik sind in einem großen Pumpwerke zwei.
Elektromotoren ü 10 Pferdekräfte anfgestellt, von
welcher das Wasfer ins Reservoir an, Soviö <>5 Meter.
hoch gehoben wird. I m , verflossenen Hochsommer hat
5ie Wasserleitnng in bezug anf Wassergehalt ciue..
Prüfnng bestehen müsse». Obwohl beinahe alle
Duellen Innerkrains wasserlos waren, konnten aus
der Adelsbcrger Wasserleitung täglich über 200 Ku>
bikineter Wasser cntnoinmen werden. l td .

- ( D i e V o l t s b i b I i o t h ek i n Z a g o r i e
.1 m K a r st.) Der Leseverei» in Zagorje an, Karst hat
bereits in, Jahre 1902 seine Statute!, insoweit ge»
ändert, daß seine Bibliothek als eine öffentliche Volks-'
bibliothek allen Bewohnern von Zagorje zugänglich
gemacht nnirde. I n den letzten drei Jahren wurde»
1208 Bücher an 750 Parteien ausgeliehen, und zwar
im Jahre 1902 300 Bücher an 200 Parteien, in, Jahre
1903 500 an 250 und im Jahre 1904 408 an 300.
I m vergangenen Jahre wnrde die Allzahl der Bücher,
die sich derzeit anf 520 beläuft, um 74 Stucke ver
größert. , , l td .

( E i n a ch t w ö ch e n t l i ch e r M o l k e r e i
l u r s i n Lo i t sch . ) Anfangs März veranstaltet die
k. f. in Krain einen acht-
wöchentlichen Molkereiturs. der als Grundlage einer

^ später zu erbauenden Molkereifchnle betrachtet
werden kann. Der Unterricht wird vom Mölleren,,^
spcktor Herrn L c g v a r t und vom gewesenen Mölke-
reiwanderlehrer Herrn I v a n s - i ? geleitet werden.
Zngleich wird Herr M a j d i i " - , k. k. Bezirkstierarzt
in Loitsch, den, Knrse als Vortragender über die Hyf
giene zugeteilt werden. An dein Unterrichte werden
etwa zwölf Schüler, vorzugsweise solche teilnehme»
tonnen, die in Innerkrain gebürtig sind. Die Woh-
nungen für die Frequentanteu des Molkereikurses >
wurden bereits gemietet. Nd.

- ( D e n B r a n d w u n d e n e r l e g e n . ) Der
fünfjährige Sohn des Magaziiisarbeitcrs Ernst
Ievnikar aus Grazdorf bei Littai. der sich, wie kürzlich >
mitgeteilt. VrandN'nnden dnrch sicdendcsWasser ^lgc'.
zogen hatte, ist an. 23. d. M. den e.-Iittenen^Ver.
letznngen erlegen. . . . " „ ̂ ,

Ende Apri l in Voloska stntt.
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— ( G e m e i n d e v o r s t a n d ö w a h l . ) Bei
der an» 4. d. M. vorgenommenen Neuwahl des Ge°
nieindevorstandes dor Ortsgenicinde Neudegg wurden
Michael Strah in Neudegg zum Gemeindevorsteher,
Josef Kaferle in Sela, Anton, Schuller in Neudegg,
Anton Mostar in ßkeriaiu^e und Franz Vevc in
Tihaboj zu Gemeinderäten geloählt.

— ( D e r G u r k f l u ß z u g e f r o r e n . ) Was
in Unterkrain feit Jahren nicht beobachtet wurde,
ist infolge der seit dem 20. d. M. herrschenden 5kälte
eingetreten i der Gurkfluß ist über die ganze Fläche
zugefroren. Falls die niedrige Temperatur noch einige
Tage anhalten sollte, so wird sich die breiteFläche bald
zum Eislaufen eignen, doch sollte ohne behördliche
Bewilligung das Betreten der Eisfläche nicht gestat»
tet werden, weil die Gurk bei ihrer durchschnittlichen
Tiefe von drei bis vier Meter immerhin ein ganz
gefährlicher Eislaufplatz ist.

— (H u n d e t o n t u m a z.) Wegen Wutverdacl>
tes bei einem am 17. d. M. in der Ortschaft Ar t i ia
Vas, Gemeinde Großpece, Bezirk Littai, erschossenen
Hunde wurde über die genannte Ortschaft bis zum
Widerrufe die Hundekontumaz verhängt, - ik.

— ( E i n e T i e r z u c h t g e n osse u s ch a f t ) !
soll für Innerkrain mit dem Sitze in Loitsch errichtet
werden. l i ^

Geschäftsverkehr der Filiale der Österrcichisch-unna-
rischen Vauk in Laibach im Jahre 1904.
Den soeben veröffentlichten Rechnungsabschlüssen der.

Österreichisch-ungarischen Bank fl'ir bns Geschäftsjahr 1904 >
entnehmen wir folgende, die hiesige Filiale dieser Äant be-
treffende Daten:

Die S u m m e b e i O p e r a t i o -
n e n betn^ l i l l , 0 9 2 . b 0 1 -
und ist gegen das Vorjahr »nil . . , . » 6,087.314 —
ssrÜßer um « 5.187' —

Da^ V r n t t v e r t r u g n i s
sert sich aus l( 27.083 03
nnl> ift gegen das Vorjahr mit . . . . » 86.489-38

l l e i n e r um - « 1.406 35
Die Kos ten d e r V e r w a l t u n g ,

S t e u e r n u n d s o n s t i g e n A u s «
l a g e n betrugen « 30.084 5)2
und waren gegen das Vorjahr mit . . . » 30.841 78
f l e i n e r um « 7b?'26

Vs ergibt sich demnach abermals ein
V e r l u s t p e r « 3 0 0 1 49 (ssegen 1903:
« 2352 40 größer um K 649'09.)

Da» K a f s < r c v i r e m e n t betrug lc 95,454.000- -
und hat gegen das Vorjahr m i t . . . . » 66,660.000' —
zugenommen um K 8.794.000' —

I n , 1.1904 wurden e s l o m p t i e r l :
P l a t z w e c h s e l : l>l^ St lM im Vetnl^c'

von lc 3.0,9.763 82
Ä i m e s s e n w e c h s e l : I 8 4 7 Btück im Ve

trage von > <i,450.093 88
z u s a m m e n daher: 2349 Stück im Ve-

trage von « 5,469.857 70
gegen 1903 mit 3489 Stück im Vetrage von « 5,326.534-26
w e n i g e r um 1140 Stück, beziehungsweise
m e h r um X 143.323 44

U n E s l o mp t ez i n s e , l wurden ein^
gehoben l i 24.752 10
gegen das Vorjahr mit . 22.748 27
m e h r um K 2.003 83

I m L o m b ü r d g e s ch <i s t e betrug
l>« Staud der a u s h a s t e n d e n D a r »
! e h e n z u Ende des Jahres l903 , . l i 95.500 ' —

I m Jahre 1904 wurden neue Da»
lehen zugezählt, beziehungsweise fällige Dar-
lehen prolongiert per » 349.400 —

X 4 4 4 . 9 0 0 -
dagegen gelangten ,zur Rückzahlung, bezw,
zur Prolongation > 373.600 —
ls verblieben demnach zu Ende des Jahres
1904 noch aushaftende Darlehen im Ne-
trage von « 71.300 -
l>. i. gegen Ende 1903 w e n i g e r um . « 24.200 —

An D a r l e h enö z i n s cu wurden
nngehuben l i 3.702 7»
gegrn das Vorjahr mit » 4.691 —
w e n i g e r um l i 966 27

Der Nominalwert der für obige Dar«
lchen verpfändeten W e r t p a p i e r e
betrug « 91.600 —
derselbe Hut sich gegen be» Stand vm»
N.Dezember 1903 mit , » 132.625 —
v e r r i n g e r t um ll 41.02b —

V a n l a n w e i s u n a . c n wurden un
I . I9s)4 ausgestellt 26 St. im Vetrage von X 177.529 77
gegen 1903 mii 32 . » . 2ii3,7i0 0 I
w e n i g c r um 6 Et. und « 46.18024

I m G i r o g es ch äs te betrug das
Guthabell der Kontoinhaber am 31, Drzrm.
der 1903 li ii»2,661 77

I m Jahre 1904 gingen ein:
durch bare Einzahlungen l i I6M3.Ü17 W
durch Verrechnung aus

Diverse« . , . » 5,799.340-üü
durch Übertragungen an,

Platze . . . . . 699.802 87
durch Nbertragungen von

anderen Vmllvlätzen » 37,364.906-55 ^ 60.707.567 92

X 61.290229 69

Dagegen wurden verausgabt:
durch bare Auszahlungen l i 34,196.444-75
durch eingelöste Akzepte

und Domizile . . . . 2.235.10? 93
durch Übertragungen an»

Platze 699.802 87
durch Übertragungen aus

andere Bankplätze. . > 23.029.088 77 ^ ^ 160.44^ .37

Das Guthaben der Kontoinhaber be»
trug demnach am 31. Dezember 1904 . . l i 1,129.785 32

Am Giroverkehre beteiligten sich zu
Ende des Jahres 1903 23 Teilnehmer,
hieuon sind im Jahre 1904 4 Teilnehmer
abgefallen; es verblieben daher am 31. De<
zember 1904 noch 19 Kontoinhaber.

Der Gesamtumsatz im Giroverkehre b^
trug im Jahre 1904 l i 120,866,012 29
und war daher gegen daS Vorjahr mit . » 93.246.030 01
g r ö ß e r um l i 27.621.982 28

Zum 10 m m i ssi 0 « sw c i s e n I u°
l a s s 0 wurden eingereicht 166 Stück Wech.
sei u. dgl. per . X 95.713 33
gegen 1903 mit 128 Et, Wechsel u. dgl. per . 86.469 «6
daher m e h r um 33 Slück und . . . l i 9.243 47

N» P r o v i s i o n für die Besorgung
des Inlassos wurden eingehoben. . . . l i 94 41
gegen 1903 mit . 88 71

! m e h r um ii 5 70
An L a n d c s g o l d m ü n z e n wur-

den seit Beginn der Ausgabe (23. August
1901) abgegeben
in Z w a n z i g t r 0 n c n s t ü ckc i! . > . X 5,944.540 - —
und in Z c h n l r 0 nenstücke il . . . . 1,265.120 —

zusan,men mithin . . l i 7.209.660 —
! Dagegen wurden wieder vereinnahmt:

in Z w a n z i g l r o n e n s t i i c k e n . . X 3,334.400 —
und in I e h n t r 0 n c n stü cken . . . » 415.920 —

zusammen mithin l i 3.750.320 —
Mi t Ende 1904 sind daher im Ver«

lehre verblieben:
in Z w a n z i g k r o n e n st ücten . . . X 2,610.140' —

l und in Z e h n l r 0 nen f tucken . . . » 849.200' —
zusammen mithin . . X 3,459.340 -

. * .
Der iul Februar stattfindenden Generalversautmlung wird

! der Antrag auf Verteilung einer Gefamtdividendc von X 68 —
'(-—4-857 °/„) unterbreitet werden, hievon wurden bereits
X 28 — zur Einlösung des Iuli-CouponS verwendet, wo»
nach eine Restdividende von X 4 0 ' — nach der Genehmigung
durch die Generalversammlung zur Ausschüttung gelangt. Der
Anteil der Staatsverwaltungen an dem Neinerträgnisse pro
1W4 betragt l i 1,798.360 80, wovon eine Quote von 71 13 "/<>
auf die österreichische und eine solche von 28'8?°/ , auf die
ungarische Reichshälfte entfällt '1'.

Theater, Kunst und Meratur.
-' (Deu tsche B ü h n e . ) Gestern fand eine

! Aufführung der hübschen, lustigen und melodiösen
' Walzeroperette „Das süße Mädel" statt, die das Pu>

blikum, das allerdings in sehr geringer Zahl ver-
treten war, lebhaft befriedigte. Die temperament,
vollen Darbietungen und braven gesanglichen Lei»

^ stungcn der Damen L 0 i b u e r , N i g r a und W e r -
t h e r fowic die drastische Konnt der Herren S c h i l -
l e r und M u r a u e r verfehlten nicht ihre Wirkung.
Herr L o i b n e r ist noch immer stimmlich indispo-
niert und sollte sich mit Einlagen nicht anstrengen.

— ( A u s der d c u t s c h e n T h e a t c r k a n z «
le i , ) Heute gelangt Richard Wagners Oper „Der
fliegende Holländer" zur Aufführung. Das Werk
wurde bestens vorbereitet, vom Regisseur Adolf L 0»
r c n z inszeniert und vom Kapellmeister F r a n k ein-
studiert. Die Hauptpartien werden von den Herren
Sch l e g e l , N a d 01 0 w i tsch a. G. und H e r b e r t
sowie von den Damen L c n d r y und P a l v e n ge-
sungen. Um den Chor zu verstärken, wirken nahezu
alle verfügbaren Solistinnen und Solisten mit. Be°
merkenswert ist, daft dies die erste Aufführung des
Werkes in deutscher Sprache im neuen Hause ist.
Samstag wird das fo beifällig aufgenommene Luft-
spiel „Der blinde Passagier" wiederholt werden.

Telegramme
k. k. des Telegraphen-Korrespoudenz-ßureauv.

Reichsrat.
Sitzung des Abgeordnetenhauses.

W i e n, 25. Jänner. Das Abgeordnetenhaus lehnt
die Dringlichkeit des rzechisch ° radikalen Antrages,
betreffend die Abänderung eines Paragraphen des
Wehrgcseyes, desgleichen die Dringlichkeit des zwei'
ten czechl'sch°raditalen Antrages, betreffend Einfüh'
rung des allgemeinen, gleichen, direkten, geheimen
Wahlrechtes ab, worauf der Präsident um <!'/l Uhr
abends zur Abbrechung der Verhandlung fchreitet.
(Lebhafte Protcstrufe bei den Deutschen. Rufe: Nicht
abbrechen, fortberaten!) Der Präsident ersucht, einen
diesbezüglichen formalen Antrag zu stellen, worauf
der vom Abg. G l ö ckncr gestellte Antrag auf Fort-
fetzung der Verhandlung mit überwiegender Majori-
tät angenommen wird. DaZ Haus schreitet nunmehr
zur Verhandlung des dritten czechisch'iadikalen Dring-
lichkeitsantrages, betreffend die Gewalttaten gegen-
über den böhmifchen Minoritäten in Böhmen. Um

7'/2 Uhr abends begründet Abg. V a x a eingehend dit
Dringlichkeit des Antrages. Der Präsident ermähnt
den Abg. Vara wiederholt, sich auf die AegründlM
der Dringlichkeit zu beschränken und entzieht M
fchliehlich das Wort. (Bravorufe links. Lärmende
Protestrufe seitens der Czechisch-Radikalen.) Der von
den Deutschen gestellte Antrag auf Schluß der M '
butte wird angenommen, worauf Abg. A a r a dcis
Schlußwort erhält. Der Präsident ermahnt Nednc>
wiederholt, sich auf die Begründung der Dringlichkeit
des Antrages zu beschränken und entzieht ihm schlich-
lich das Wort. Die Dringlichkeit des Antrages wird
mit überwiegender Majorität abgelehnt. Um ^ll>
Uhr beantragt Abg. C h o c Schluß der Sitzung. Der
Antrag wird mit allen gegen sieben Stimmen abge<
lehnt. Das Haus geht zur Verhandlung des vierte«
czcchischradikalen Dringlichtcitsantrages über, der
nach kurzer Debatte abgelehnt wird. Die Verhandlm'ss
wird abgebrochen. Schluß der Sitzung ^ 1 l Uhr. ^
Nächste Sitzung morgen 11 Uhr vormittags.

Die Bewegung in Rußland.
P a r i s, 25. Jänner. „Newyork Herald" läßt sich

aus Petersburg telegraphieren: Die Unruhen haben
von neuem begonnen. Die Menge, die vielfach durch
Kavallerie auseiuandergetrieben worden sei, hätte
mit Bomben geworfen, wodurch viele Soldaten geto-
tet worden seien. Das Ministerlomitee habe beschlos-
sen, keine Konzessionen zu machen, vielmehr die schärf-
sten Maßnahmen zur Unterdrückung anzuwenden.

P e t e r s b u r g , 25, Jänner. Die vergangene
Nacht ist ruhig verlaufen, nur im Stadtteile Vasilij-
Ostrov wurden Schüsse gehört. Den Petersburger
Stadtteil durchzogen die ganze Nacht Patrouillen,
welche die Passanten anhielten und ausfragten. Ar<
beitertrupps durchzogen bis Mitternacht die Haupt'
straßcn. Heute sind die Läden geschlossen. Eine An'
zahl der Straßen wird von Patrouillen durchstreift.
I m allgemeinen zeigt die Stadt ein ruhiges Au) '
sehen. Die Zeitungen erscheinen noch nicht, ausgenoM'
men der „Regierungsbote". I n den höheren Lehr-
anstalten werden keine Vorlesungen gehalten. Alle
Professoren des Polytechnikums wohuten heute mit
dem Rektor der Beerdigung der Sonntag getöteten
Studenten und Arbeiter bei. Auf der Nevskij^Werftc
erschienen heute die Arbeiter, um den Nest ihrer Löhne
in Empfang zu nehmen. Sie verhielten sich ruhig.

P e t e r s b u r g , 25. Jänner. Es ist hier eine
Menge unglaublicher Gerüchte im Umlauf, die alle
zu dementieren unmöglich ist. Unter anderen ist die
Meldung von der Abreise der Kaiserin vollständig
unbegründet. Auch das Gerücht von der Verhaftung
Maxim Gorl i js ist nicht wahr. Es geht das Gerücht,
daß der Petersburger Stadtpräfekt Tullon zum Ge-
ncralgouverneur von Warschau ernannt werden
wird.

M o s k a u , 25. Jänner. I n vorgerückter Abend'
stunde fand gestern eine Versammlung der Gehilfen
der Rechtsanwältc statt, in welcher beschlossen wurde,
die Führung von Prozessen infolge der Ruhestörungen
einzustellen. Jenseits derMoslwa durchzogen während
der ganzen Nacht Truppen, Polizeipatrouillen und
Arbciterscharcn die Straßen, doch fanden keine Zu>
sammcnstößc statt. Die heutige Feier des 15lljährigen
Jubiläums der Universität bleibt auf einen Gottes
dienst in der Universitätskirchc beschränkt.

S a r a t o w , 25. Jänner. Die Arbeiter in den
Werkstätten der Eisenbahn sind in den Ausstand
getreten.

P e t e r s b u r g , 25. Jänner. Minister des In«
nern, Fürst SvjatopolkMirskij empfing heute die
Vertreter der Petersburger Presse, welche ihm eine
Bittschrift und die Entschlüsse der Konferenz der Re<
dakteure überbrachten. Ein Mitglied der Abordnung
wies auf die Notwendigkeit der Freiheit der Presse
hin sowie darauf, daß die Zemstvos zu einem Kongreß
einberufen werden müssen, Es fei dies das einzige
Mittel , um die Gemüter zu beruhigen. Der Minister
erwiderte, er werde die Petition prüfen, aber er könne
nicht allein darüber entscheiden, da die Angelegen
heit auch in das Ressort Trcvows gehöre.

P e t e r s b u r g , 25. Jänner. I n zwei hiesigen
Tabakfabrilen wurde heute die Arbeit wieder mif-
genommen.

P e t er s b u r g, 25, Jänner. Der Unterricht in
den Gymnasien und Realschulen ist heute wieder auf
genommen worden. Der Kurator des Lehrbezirkeo
machte bekannt, es würde als triftiger Grund für
die Versäumnis des Schulbesuches gelten, wenn diese
Versäumnis aus Furcht vor den Unruhen erfolgt fei,

L 0 nd 0 n, 25. Jänner. Der „Daily M a i l " wird
vom 2>l. d. aus Helsingfors gemeldet: Eine nach Tau
scnden zählende Menge zog heute abends mit roten
Fahnen durch die Stadt und fchlug die Fenster zalil>
reicher Wirtshäuser und Hotels ein. Die Ruhestörer
sind zumeist junge Burschen. Die Polizei nahm fünf-
zehn Verhaftungen vor. . . . .
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Der rusftsch-japanische Orieg.
,- ^ . " 5 ^ ^ ' Iä' lucr. Das Marinedcpartcment
nnidiat tne Bildung eines Geschwaders für einen Spc-
» l e n s t an. Einzelheiten sind noch nicht angegeben

. L o n d o n, 25. Jänner. Dem „Daily Telegrapl,"
mro aus Schanghai vom gestrigen gemeldet, daß

"m m den Hospitälern von Port Artur noch 15.000

^ ^ ^ ' ^ " ' ' ^ " Mann sind seit der Kapitulation
dei Festung gestorben.

, ^ ^ ^ ^ ' " ' ^ ' I ""ner. I n der an Pilsen angrew
^ ü . ' " " " ^ ^"bcs sind in einer Arbeiterfamilie
oic echten Blattern ausgcbrochen. Es erkrantten 7
^ ^ ? ' ' " ^ ^ " " ^ " ^ e n in den Isolierpavillon

^ ^ . ' ? " Allgeineinen Krankenhauses gebracht,
wahrend bezüglich der drei anderen in der Wohnung
ocr 6mnü:e die nötigen Maßregeln getroffen wurden,
i..;«" ̂  ? ' " ' ^ ' 5"nncr. Fürst Ferdinand hat beute
^ " e Neise nach Berlin angetreten.

GcschäftsMung.
n«, ^ ' ^ . ^ ' " " ' ' ^ 'U N u d o l f s w e r t . ) Der
N ? ^ r . ^ ' ' " ^tlldolfc-wert abgehaltene Jahr- uud
^ h m a r k t war trotz der iu Untcrkrain ungewöhn-
^ " Nnmuugen ^ i t t e (12 Grad Neaunnlr) außer-
ordentlich gut besucht. Insbesondere Fettschweine gin
^ ' / . ^ ' ' " ^ ^ " " ^ zu verhältnismäßig hohen
wa ' . 7 ^ bis W b Lebendgewicht) ab. Hingegen
u"ren ^ungichweine. Geflügel und Lebensmittel
a p n ? ^ ' ^ ' ^ " ^ " ' K""e in nur geriugen Men-

^ . ^ abbracht worden. Die besten Geschäfte
machten indessen die Gastwirte, insbesondere iene in
^ ^ ' " ^ Marktlel.te wegen der Kälte bemü-
MM waren, einzukehren und sich warme Speisen und
""ranke zu vergöunen.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

Am 24. J ä n n e r . Fiedler, Kreibisch, Ingenieure; Ritter
v, Galati, Privat; Rosenstoä, Nfm., Trieft. — Zech, Architekt,
s. Frau; Ullis, Veamler; Fischl, Lustig, Weih, Erle, Paschkusz,
Glanz, Gründuer, Fraul, Blau, Obeiliudner, Aufmnth, Sonnen-
schuh. Klein, Eisenhammer, Tauber, Borgenicht, Epstein, Wellisch,
Blasser, ttflte., Wie». RouassNU, Ina/menr, ÄeldeS. —
Ulrich, kassier, Woch.-Vellach. Baron Ästrup. Priuat, s. Frau,
itlagenfuit, — Udia, Adjunkt; Chaßny, Vertreter; Kaldoi,
Blühweis, Tschlinko, Mauchan, Müller, Kflte,, Oraz. — Berer.
Fabiitsdirektur, Weißeufels. — Nr. Notschild, Advolat, Groß«
Kanisza. — Baruch, «fm,, Agram.

Hotel Stadt Wie».
Am 25, J ä n n e r . Feraway, Fabrikant; Tscherne,Löwy,

Stenzl, Singer, Beamte. Budapest. — Madensky, Äful., Bud>
weis. - Capmido, its»,., Trieft. Fraute, Schulein, Kflte.,
Nürnberg. — Nlasii, Lasus, itstlc,, Agram, - Lanato, Bi-
lato, Weiugloßl)iindlcr, iliujouu, Îlesic, t k. Wenchtsauslul»
taut. s. Frau. Rouigno. — Molowiz, Stößel, jiflle, 5llaa.ensurt,
— Meudl, Puzskailer, Tlneibidl, klohn, Fischer, Flanlcnstein,
Copper. Weiß, Pick, Schönstem, Peschel, Teweles. Brüll. Melnit,
Phillip, Halm, Berger, Tpeier, Neimsch, Reisende, Wicu. ~
Äiaicus, Ingenieur, Stuttgart. — Schousty, Direktoi" Eitler.
Beamter; Icarawauu, Groß, Reiseude, Iägemdorf. — Porzia,
Privat, Villach. - Prageram, Beaniter; Barr, Reisender, G«z.
— Suschnu, ziiaüfunnln; Ilitsch, Privat; Weill, Schwarz.
Reisende, Briiuu. Reiäimami. Hasterling, Steyr, — Scher̂
maun, Privat. Pinzehely, — Herzog, Reisender, Dresden. -
Bernardiso, Älioleuo, Private, Poidenonc,

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m. Mitt l . Luftdruck 736 0 mm.

y.7^A7^""745°2,^h-?^SO7schivl lch h e i t e r ^
" ' 9 . Ab. 743 8 j -7 6> 3iW mähig heiter

mähig ! ' be>völtt^1'0-0
Das Taaesmittel der gestrigen Temperatur —10 0', Nor-

male: - 2 1°.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Verstorbene.
Am 24, I ä u n e r . Johann Ior, Kondulteurssohu,3'/,I.,

Wienerstraße 11, ^ordnn Nii^litii. — Dr. Adolf Schaffer.
Privatier, 65i I . , Wienerstrahe 16, Urouelislltnni«, Lranolütl!«

I m Z i v i l s p i t a l e :

Aul 21. J ä n n e r . Andreas Belic, Inwohner, 65, I . ,
^.-lieinomll v^ntliouli. — Marianna Kriznar, Inwohnerin,
70 I . , Marasmus.

Schön mohl. Monatzimmer
mit strong1 separiertem Eingang, Parterre, ist I l e r r e n -
gasNC 15 init 1. Februar zu verhoben. Anzufragen dort-
selbsf, K.-m/.lei links. (335) 3—1

Betrübten Herzeus geben wir allen Verwandten,
Freunden und Brkamtten die betrübende Nachricht,
daß Herr

k. k. Gymnasialprofessor d. R.

heute anl 25. Jänner um 1 Uhr nachmittags nach
langer, schwerer Äraulheit, tiersehen mit den heil.
Sterbesatiumeuten, in seincm 74. Lebensjahre selig
im Herrn entschlief,

Das Leichenbegängnis findet Freitag den
27. Jänner um 4 Uhr nachmittags von der Toten»
lapelle aus auf dem Friedhufe zu St. Christoph statt.

Die heil, Seelenmessen werden in mehreren
Kirchen gelesen werden.

Der unvergeßliche Verblichene wird einem
frommen Andenken und Gebete empfohlen,

Laibach am 25, Jänner 1905.

Die trauernden Hinterbliebenen.

VccrdisslmMnstlllt dcs Franz Pul>crle>.

Kurse an der W i e n e r Börse vom 2 3 . J ä n n e r l M 3 . N^ de« oWellen Kurmatte
T i t »ulirlte«, llurlc ucrslrhl» sich lii Killnsnwolil-ii»« 5>l, ,̂.,,'?,-,,,,« l,ii!i!i,sli,>>- ' „ „ ! « „ ..,.,, ».^ .<5!..».l«. «..!». 5..^. l l ^ . ...^ ^..-.^

Allgemein, Ztaal«schuld. «"d «»r,
"' '«,!,! «e„t» !» ^l,!»!! Mal-

«wembsl p.N. 4ii«/.,, . . ,!X>2N,NN'40
»l«'Ib.3an.-I»llpr.N,4-!i°/„ ll«> ,.^ iuc »n

.. .. ^pr>l>0r> ^ , « , 4 2"/, '00 45 ,W «.».
>»i>4<'s ^»aalilosr «50 st, 3-L»^ ...»^.

l33^I " '̂" " "̂ " ' " »ä 1b» Z.-.
^ " .. 1<X) st, 4«/, l 5 7 - _ ,«9-«.

^ .». " ^ st. , . 274 l.N 2?»< 5N
»oin, Psaubh., ^ l w st. b°/„ . ,9z 75 „ 9 ^ 75

Stanllschuld l»,l im ßeichll-
l«t»«trlre!entnKünigleich«

und zander.
^ < " n . «oldrenlf, ftfl,. l<5> N..

^ " " " . . . . »>/,°/° yl>70 »,90

»tlschreihungtu.
«lllabelhbahii In G.. fteuersre!.

zu N.oo» Kronen . . 4 < <<»«» <<c» «<,

,^°l!,N 'in' «r°ne„V "̂ ^̂ ^

l«eu«fr.. 4«>M<n>e>. . 4°/, «, «0 l«« 50

i!« SlaatSschnibvfrschrelbnn.
»«°büefttmp.«lscnb..UNlen.
EKsabtlhbahn uou si, ttM, ̂ /<«/,

d«°^»b.Tir.^fl.°.«.S' " ' ' ^ " ' ^

»' ^arl-Ludw,'N' Lu'n,i. «Nt' " ^ ̂  ̂ " ̂
b""u von üoo fl ' ^ , . ^ . ^

«tld W a i ,
«om ktaat t zur Zall lnng

übernommene <k<senb.«Prior.
Obligationen.

Glllabrlhbahn uuu n, 3<«>s> M .
4°„ ab ><>"/<> 1l«!-1»l 1,? u>

Llisllbrthbuhn, 4<X) », ^M»N Vl.
4"/u »18 ö0 1,U 3

Franz Iolef,-V., »ni. l«»z (biv.
Tl.) Eilb,, 4°/« lNN'U» i 0 l - —

Enlizlsche «arl Ludwig - Vat,.,
(dio. 3t,) Vilb. 4",,̂  , . , 98 75 100'6.°>

Vurarlberger Nahn, Gm. l8«4
(dit>, Tt.) SUb. 4"/« . . . »9-7ü!(»0'7ü

Staatsschuld der zander
der ungarischen Klon».

4"/„ »!>«. Ooldrenle pel Kasse . 1l6 6U lI«'!-0
dl°. bto. vor Ulllm« . . . . 118 e0,1l»'8>i
4",„ bto. Mrnlc ln Nrnnenwähr.,

steullsiei, per ttasse . . . S«'4N S8 «0
4"/„bto. bto, b!o, psr Uüimo . S8'<0 9»'<W
Ung, Nt. Eü. « l i l , Gold 100 <l. —-— — > —
d!o. dto. Lildcr KM sl. , . . — > — —-—
dt». LtaaiK-Oblig. (Uug. Ostb.

V . J . 187« - — — -
dlo, Nchanlreglll-Ablöl.. Oblia. —-— — —
dto. P r ä m . « . ül 1W ' l . — 200 l i üi l l 75 2,5 !>0
dto, bto. l l b0s: ,-10N l ( 212 50 2l4'50
Ihciß-Reg..«ost 4°/° . . . . ,6b — ,S7 -
t°/„ ungar/«runbentl. lObllg. 98 15 W 11,
4°/, ttoat, und slavon. detto 98 !«i — -

Andere ässentl. Hnlehen.
5°/„Donau-Rc!,,'N!!ltil,c t»78 . 1W'65 107'65
«lnlcbtn der Ltabl Gorz . . — > — —-—
NnlryendeiT<llbtMen . . . 1037Ü10475

bto, bt«, (LUl ' t l od, Void) 1^2 ?z 12« 75
dtu. dto. (1894). . , . 9 8 — 98 90
dto. b<0. (1898). , . . 99 8N 100 80

Vörsebau^lnlehen, verlo«b. .V/̂  9b 20 icxi i!0
4°/„ Krainer Lanbes-Nnlelirn , — > — —>—

Geld Ware
Pfllndblies« t t l .

Änbti, aNg. VN !n 5l> I . uerl. 4"/^ 99 s>? ,l)N'5!>
N.0sterr,Lllndr« Ht>p. Ä»st.4"/u ,un - ,»1 ̂
OcN.'l»,«. Va»l ^U'/zjal,!. o«I.

4"/« 100 5>̂  IU1 i,u
dtu, dto, 5«>äbl, verl. 4"/n »x» «5,!,u, »»

Sparlasje, l.»st.,!inI.,oerl.4«/^ l u i — ^ . . .

Eiftnbahn'prlonläte«
Obligationen.

ssfrdinanoo^Norbblllill s^n. It"« ino^n u> .̂',0
Ocsteri, '̂ ordwestbahn . - n>7̂ >» l0« W
Staalsbahn 450 —! — —
Liidbllyn tl3"/n verz.Iän».-Iüli «15, ^ 81? 75

dto. il5"/l, I«490 185-90
Uüg-galiz, Nahn ,10 — I I I -
4"/° Untelttllin« »ahnen . . — — — -

Vw«ls» ßost
(por Ctüil).

Verzinslich» ose.
ll°/o Vodrnlredit Lose Em, 1580 »09'— 319-5N
3"/„ „ .. <5m, 1889 »98 - 3 0 8 -
4°/<> Donau-Dannilsch. <Wsl. . ^ . . ^ __-_.
b°/« Donau'NcguI. Lusc , . . 278 — 281 8>'

Unverzinsliche üose.
Lillbllp.-Basilica (Dombau) 5 f l . 21Ü0 «^ ö<>
Kredillusc ,<»0 fl 476 — 48? -
lllavi, Lulc 40 f l . K N , , . . 1N4'—168'—
Ofenrr Üosr 40 fl I«8 — 174-
PalffyLole 40 f l . K M . . . 173 - 1 8 8 -
Notcn Kreuz, Oest. Ges., v . l o f l . ziigg 55^,^

,. ,, >:ng. ,, ,, 5 f l . «9— »0 —
Mudols-Lolc IU fl «5,.— 6 9 -
Nalm Lusc 40 sl 218 — «28 —
S l , GcnM Lolc 40 f l . , , . — - — - -
Wiener Cumm,Lo,'e t>. I . 1874 kü!i-— 540 —
Gewinsisch. d, ll°/^ Pr.'Lchulbv.

d. Vobrnlreditnnsl,. Em. 1»89 1U4-— 112 —
Laioachcr Lose — — —-—

Geld Ware
N l t i e n .

ZranLpurtunter'
nehmnngen.

«llssig'Tepl. E'l.nb. 50!» f l . . . 2270' 2280
Ban- u. Äetricl"» Ve>. filr ftäbt,

Ttraßenb. <„ Wie» l i l . ̂  . —-— —'—
dlo. dto. olo. l it. l ! . — — —-—

«öhm. Nordl'a!,» !50 f l , . . »40 — »>« —
Vufchtiehradsr Eis, 500fl, N M . 2870 288,»'

dlo, dtt'. (lit, N)20l)f l , in«0 1««L
Donau Tampfichisfahil«. Gesell.

k>sterr,. IX«, f l , K M . . . . 89« — l » N 2 -
D»x Vubrnlmit»'!' V. U, « ( , l l 5^,, .,. f,«^ —
sserdlnands Ätmdb. tN00f! .KM. 5520- 5540'
Lkmo.-EzeriMv Iassli-Elsenb.-

Weiellschaft ^<w f l . S. . . . 58« — 588 -
Llolid. vest., Trieft. 500 f l . K M . 72<»- - 725 —
Oesterr. Nurdwslbahn 20« f l . S. 4,9' - 4A» —

dto. bto. (lit. U) 200 f l . T. 4 1 ! - - 4 < N -
Pran-LuxcrEifl'üb. inn fi.abgst. 2l4 50 215'-
Vtaatsriseübnh,! 200 f l . E. . . »4^ — s^g-.
sildbllhl, 200 ! l , L 8« 20 89 20
Eüdnorbd. V n b V. »00 f l . N M . 40? — 408 50
Tramwal, Gel,, NencWr,, Prio^

rität^slfürü ,00 f l . . . . 17- - I9-—
U»n,'galiz, lt i lnib. 200fl,Silber 40» 5<» 410 -
Unn.Westb,(Nllc!b'Vraz)20«ll.E. 4,0 — 413--
Wiener LolalbalMnMtt.Ges. . 100 — 1,0 —

sanken.

Anglo OeN. Van! 120 f l . . . 2»1 85 202 25
Banlvcreiü, Wiener, »00 f l . . 55.1 50 5?>4'b0
Boblr,-Anst,.Oeft.. LOO f l . G . . 1»00' 10o?-
Kidt.-Änst. f, Hand. u. O. itiOfl. — — - - -

dlo, dto. per Ultimo . . 66U-25 L?u 25
Kri'ditbanl, All<<, ling,, 200 f l , . 78« — ?»? —
Neposltrubanl, Allg., 200 f l . . 4 4 ! i - 444 —
W^mftle Oes,, Nbröst,, 40« X 544 50 54Ü l>0
Giro i l . jtas>riw , Wiener 200 f l . 4»5-— 440 —
Hypotlielb., Ottt., 2N0fl.30"/„ E. LW — <»ü'—

Meld W««
Läüberbanl, Vest., 200 f l . . . 4l>U — 4ü7 —
Oeslerr. .mssar, Baul, U«o f l . . ,U29 ,«»',»
Unionbanl <i0<1 »I ,55 50 550 5"
«ellebrsbant, «llg, l4« f l . . . «o, 5« »S< —

Zndullrle.Zjnttl.
nkhmungen.

Vauges.. Alla. öst.< 100 sl. . . 162 — 1««'—
(tgydier Eisen u„d Ztahl I n d .

in Wien ,0« fi — - - ^ —
EisenbahiUd.-Leihg.Erste, IWfl . :70>— «74 —
..ElbemiihI". Paviep. u, V>G. 1»4— 14U —
Liesinger Ärauerei ,00 f l . . . 202 — «0U —
Monlan OsseNsci,,, OeN. alpine. 50925 5,0-i,5
Präger Tifen-Ind.-Ges, 300 f l . 244!,- »4>>0-
^alfill-Tarj. SteinfMen 100 f l . !,»<« — 590 —
..Nchlönlmühl", Papiers, 200 sl. 2W-— 30l —
..Stevrerm,". Papierf. u. V.-G. 40l» — 40«-—
Trisallrr Kohlenw.-Gesell, 70 sl. 3<>7-— N10 —
Waffenf..G,.iHest,inWie!>,10Ufl. 5», - »4o —
Waggon Leihanst,, Nllg, in Pest,

400 X 620'— »»«> —
Wiener Äaugesellschast 100 sl, . 158 —IS» —
Wirneiberger giegel.ANien.Oes. 857 — 8N< —

Devisen.
Kurze Nichten,

Ämstnbam I99«z» ,9H i-,«,
Deutsche Plähc 1,?'40 117S0
Londun «40,0»«»«
Pari« »2 Ü5 «z-S5
Vt, Peterlburss . „ . ^ ^ . . ^

Valuten.
Nulaten I I »4 ii-K»
20ssranle»'2lülle 1912 1 8 l i
Denticke «eichObanlnolen . . 11?'4Ü 117-s,:.
Ilalienische Vanlüuten . . . 9550! 95'?n
«übel-Noten > »-5.^^ l l - ^

I w H'7^JT:T^^^^^^ ^*i^ ill • * - C . M a y e r I Privat-Deputs (Safe-Deposits)

(lü) Los-VerRinW,,̂ - " ' 'I1 B » a i " u a d •Wech.sler-atBCll&ft | ^nt . r . l f f . n . m V.rsclxlu«« d.t Paxt.l.
• M ^ I.Hlhaoli, 8pltalgft«M. Verzinsuno von B«r-Elnlafien In Konto-Korrent- und auf Birs-Koott.

Služba
hranilničnega

uradnika.
'HeHtnu krttuilnica v Novein

••»©•tu razpisnjif fem pcitnm provizoriiino
•toftb« ' (328) 3 - 1

hranilničnega uradnika
* Äficetno letno plaöo 1400 krön, v »lußaju
P««ebne »posobnosti po dogo\oru tmli vet*. —
**"•> enolotncm RlužbuvHnju in doknzanern
vspoHobljenju nnstavi »e definitivno s pravico
do jK)kojnine.

PrednoHt itnajo piosilci, ki so že nluž-
bovali pii kaki hranilnici uli pH dovrdili

8 dobrim vspeliom viSjo irgovHko ftolo. —
Lastnoroino pisano in H »priöevali opremljene
proönje vloÄiti je do 15. iebruarja t. 1.

RttTnuteljNtvo.

Achtung!
Wi«init gebe ich dein geehrten Publikum bekannt., daü ioli vin

üeBchUft, mit ec.liten Weinen in Flaschen oriirYnet hal>e. Ziiui Ver-
kauf* gelangen nachstehende WeinNorfpn: (329) 2 - 1

welKner lAier H 2H kr.
weiMHer, II. «timlUHt. ., A 'AH .,
» o h w n r / . e r .. Ä :«« ..
^ I o N k H t e l l e r . . . . . , ü 50 „

Zu recht zahlreichem Zuflpruche empfiehlt nicli

Maria Hirschmann, Kastellgasse 5.

Rum unö andere versüsste und
gebrannte Spirituosen

erzeugwul« voraohine F«briks - Aktiengeseli-
HOhaft, derzeit gittsite und konkurrenzfähig^»
derartige Fabrik Österreich-Ungarn«, wUnscht
für Krniu uud für d»H Gebiet Kralu,
Zeiltriklv I.iilbuch, ein» mit gruOer Pro-
vision dutiorte (^93) 3 — 3

}(aupt-yigcntur
m errichten. Wir ivHektiort;n nur auf mit
prima liefoi.'ii/.tm vt-rnülufno, auf dt.m Platz«
vondlffH«li eiuifefillirte Fwlikräft» erst.m ««nfir««.
OÜWw sind unter .Olfliwamlo KxiHteii/. J»b»
an Hau^euHteiM A \»H^r, Biul»pe<«,
bin 31. Jänner zu richten.
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iBetm f. I. Saubeöfleridjlc in fiatbad) ist
bic Stelle be$ jmeitcn Ö?efongcnt)au8- unb CBe«
ddjtžatjte« «tit ber Jöefialhmfl iä^tli^et 6Ü0 K
unb gegen Söeäiiß ber tarifuui|ißpn GJebityien JH
bejefjen.

IBetcerbei um blejf ©teile fyibcn lljre ®t>
jiidje, In toeldjeu sie «w&et ityicr fad)tx»lsTe*t^aft-
lidieu Seffitfguiiß aitd) bic bi^eriftc Dienst»
Iciftung unb Sie uotte Menntniö ber HoDfniidKU
®prad)e nadaurcelfen tjaben, biö

12. 3 c r J t u a t lflOsi
beim f. f. ganbeiifli'rtrfjttf-^rüfibhmi in i'aiba.d)
rinjubrjngcn.

§t. f. £dubcä0eri(f)tf'$r&jlbinui
«atbad) am U4. Jänner 1ÜOÖ.

(8O8a) 2 - 1 fofi(. 209,5
3/4.""

jtaid (ßffntigennuffVberfieUcu
Mnt !. F. Sanbe«gevid)te üaibarfj. CBefucfy1 finb

bl8 24. F e b r u a r 1 9 0 &
beim f. f. Sanbc8fi«rlif)«^tttfibium in Satbad)
ctnjubiingen.

ft. f. £ant>c?0erid)t£-<$r&flbinin
üotbodj am 23. gönnet 1905.

(301) 3 - 2 fl. 884 ex 1905.

(£8 tolrb fjirmit jur allgemeinen ttenntntg
{je&radit, ba& bie ^[agbbartcit in bet CttS»1

«emeinbe SobetjdM
am 7. ftebruai 1 9 0 6

um 4 Ufyr nadjmittagfi am Sümtitage in Weifnifj
ibeim ©emdnbeamtc in Wclfnty) für bic %a\m
won funs 3a^ren, b. i. tootn 1. SRärj 1905 bw
28. ftebruat 1910 im 99fQ<: bet öffentlichen
Üijltatton Derpariuet twrben witb.

^agb(iact)tluftigc tuetben l)iejtt mil bei»
^enteisen cingclabcn, baft bic jpadjtbebin(tnijtV
luäfjrenb bet fluitSftimbeu twi bet gefertigten
f. f. ^cjirlSljaulMuiamifdjaft ob« am Jage bn
Visitation beim ^tjitcUloitffommlffiit flußefefyn
werben formen.

It. t. Söcjirlafyautituiannfdjaft (DottfdKf ntn
ai . gfünnpf UK».

SBi. ( » f i e t t e n ^ o f e t ra p,

Razglas. Ai.io7e.
Na pixUtavi aRdnjuja ur»dnep/i iaktu/t »

Äivinnkih kugaL dfielno vlado v Marajevu
j« ilei;elnn vlnda vslftd J:UIJ>ÜWV C. kr. ministr-
*tva xa notmnjo atvari / duo Ul.jsnuHrja 1906,
*t. 8121, ukxenila rnzglaaiti niwtopna ehporue
odredbe <> prometu z žirino ü okwpftfij»kf>#R
ozemlja na Kranjako.

Zaradi «vinjske ku^e je pr#>povedau»
nTaiat i praü i te is okrajev Bih*<\ Btiln,

Dflrvent, Kljuc;, Krupa, Ljubufiki, Bo«. Novi ID
Prnjavor.

Določila o uvaiasju tuiklanih praiidov v
ofcrfijÄokanom Atasju udt&nejo ie nadalja y
vpljavnosti.

TM odredb« Htopijo
d n n 28 . j a u a a r j a 1905

v vHlj&vnoHt nnmeato tukajAujo^a inzglaM / >inb
13. docwnbra 1904, Bt. 28.677, kl jo M I « O
rsKvclJAvljen.

Prentopki t<ih zapomih odredob ne k»f,-
nujpjo po Mkonu i-. dno 24. tnnja 1R82, dfÄ.
KAk. At. Öl.

Tranitporti, roed katerimi bi m na«el tudi
KAino en na nmenjeni ka^t bolan prA&ifi, m
»ÄTinojo naxaj na oddajno po«tajo.

T. kr. dežplna vlada ssa Kranjnko

V Ljubljtmi, dne 24.jünuarjn 1905.

(326) 3 - 1 St. 2507.

RazglaK.
V tmisla § 62. občinskegu r«da AC ra/.-

glaSa, da jo obŽiniki w&t defteinej« «tolnega
numtÄ Ljubljana v nvoji javni neji dno 31. do-
ooinbni 1901 *<klenil, d« jo v iuiložit«v po-
tro^kov xa oMiDake namens v «ininlu § 09.
iiaenovanega ohältutkega reda pobirati od
1. januarjtt 190& oaprej od v»ah »rat opfni
41'ednoga davk«, bvzöm*i uv)bt)o dobod^rtsu,
t«daj:

1.) od doruarine,
2.) od zamljarine,
3.) od koDtingentovane pridobninu,
4.) od nekontingentoTone pridobniuo,
b.) CHI pridobniae od javuih podj^ij,
&.) od plafiarine in
7.) od rentniiie petindvnjftot (26) odÄtr>t«o

n^iniko doklndo.
Mflfftni tuaglstrat v IJabljani

dne 22. jannar^ 190&.

a. aw)?-
^titibmad)nit0.

3m Sinne beS g 62 bet $cmctubeorbmutfi
uHrb b^emit luubiicmact)t, ba& bet (Bemeinbetslt
bet ^tibeötmin'ifiabi £atbad) iu (einet öffent-
Hcb/ii sBlgmtfl coin 31.X«jeutbet 1901 beschlossen
b^t, baB jiu Bestreitung bet flluegaben ju We
tneiubejjoed'en im Sinne beö § 39 bet »ilieörn
(Ikmeiubeotbimng born 1. sännet 1905 an
Hon aflen (Sattungen ber biteften Steuern, mil
ftuänalpne bet ^erfonalelntwmnenßeuet, fcuiif

1.) öo« bev 5jau«jin8fteuer,
•J..) t>on bet ®tunbfteuet,
:i.) t>on ber fontingentletten drh>etbftetifr,
4.) »on b*r uldjlfontingeutietteM Stioerl^

peuet,
ä.) üou bei tfriwibflenet oon bffcntlldKn

tlutecne^mungen,
ö.) Don ber 8efolbungefteufr unb
7.) i»on öeriHentenfteHeieine fünf unb sioanjlfl

('2h) pro^entigf ^emeinbeuuilage einju^ebe); fei.
e t f l tHiuaf l l f l rnt üo i lmdj

am 22. Öänner 190t..

Äkad. Porträt-Zeichner, Wappen-,
Schilder- unch

Schriftenmaler
B. Grosser

Laibach, Quergasse 8
gegenüber dem städt. Volksbade.

Wer sum Maitermin eine
schöne, grössere m2) 3 1

Wohnung
in neuem, luftigem Stadtteile
Laibache sucht, möge in
unserer Adm. nachfragen.

Geld-Darlehen
sik Porrfotwu ji»il*n StHnden zu 4, u, si */u
ffegfiQ AcbtüdHohoin, auclt iu klflinen iinten
rtlckzahUou-, ^ffoktulort prcunpf. tm«l diikret
U a r l IUU B«r«e», tuitulüli^wichUich prota-
kollicrfoFirui», Bodapenl,, Jonefr lne 8 t t *
Bctüurnuu-ke orwönsoht. (7si) 6—0

Geld Darlehen
refill, m*-li uud niebor bt^u^t Kapllul-
KrotlUborenu ffii. K « i l m « ^ Prag,
COO — 1. (332) 8 - 1

Vrnck und V e r l a g v o n I g . v. K l t i n m a y r ^ Fed. Bamberg.

fL^WW^ffs/jam J- Buzzolini

Panorama International
Laibach, Pogačarplatz. ^309)

gS]r Grösstes photoplastisches Kunstinstitut der Welt. -^PI
llcul<> DuunrrNlJis «l^n ti«. .liinurr

unwiderruflich letzter Ausstellungstag der Bilder serie
vom russisch-japanischen Kriegsschauplatz

Port Artnr und Korea.
Nlir 9 TflslP I F r " i t t t S < I e u 3 7 ' u - N a m M t a K d e n a Ä 4 a n n e r Klur 0 T a n o IHUI /. layCi Interessante Wanderung von Perchtoldsdorf NM L IdyCi

naub Mottling, Baden, Heiiigenbreuz, AHand, Sieyerling.
Wiederliolnugeu ündi«a uicül «t«tt. — Schulrn und Vereine babeit KrmäNsignn«. — THglieb
tjpöffuet vuu 9 Uhr früh his 1Ü [Jlir mittags und von 2 Uhr unclimittags bi« ft Uhr »beudd.

: a-Ki-iincM 1812. K:

\ Wappen-, Schriften- \\

\ nnd Schilderm^er \]

\ Brüder Eberl y
: Laibach ::
• MlklofilÖBtra»ie Nr. 6 f
• B&UhanBgaiJie Nr. 6. £
: Teloplion lft-i. (•ioMi) 2^7 — 60 ;:

(215) Den beliebten 40-7

g: Ellischauer S
Schmettenkäse
liefert die WirtiohafU-Direktion
Elliso hau, Post Sllberbergr, Böhmen,
anter gesetzlich gesohütster Marke.

? Sohwache, nervöse 5
r Ä * ; 7 T T ^ u- blutarme Per- ^
9 t-^^V^ »onen, blasse, ©
9 l ^ ^ r ^ aonmaohtige nnd ö
A I r ^ ^ kränklloh aus- g
A sehende Kinder werden §
| dnroh den f-1210) 7 S

I .Eisenhaltigen Nein' 1
9 des Apothekers Pioooll in %
9 Laibaoh gekräftigt. Eine @
A '/, Liter-Flasohe 2 Kronen, ö
« Anftrage gegen Naohnahme. g

[fis> « m
I Trinket A
I Klauers I

I Jrifllav". I
I Geaündester aller I
I Liköre. •
W (1174) M8-13Ü m

[*m 4sal

Grammophonen und Platten ^ H ^ B w f
Rudolf Weber a S B M i

Uhrmacher, Laibach, Wieneratraße ̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ B H | A ^
gegenliber Caf6 Europa. ^ ^ ^ ^ ^ ^ H ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ K ^

Vern*Uor dor Doutsohon ^^^d^B^B^B^B^B^B^B^B^B^B^B^B^B^B^sM *̂
Clminmoiihon-Aktien- ^ . .^Me^Bflsfls^B^B^B^BlB^B^B^B^B^B^B^BV <«

* , ,. B B 3 » B ^ B ^ ^ B B ^ K B B B ^ B B ^ B ^ ^ B B B B B B B B B B B B B 1 aS
'^MLlAcliafl. V^VBBsHBflsflBV^^^^B^B^B^B^HBT t

^W^ __t. M ^ ^ ^ ^ ^ « 1 ^ 3 » ^ B ^ B ^ B ^ B ^ B ^ B ^ B ^ B ^ B ^ B ^ B ^ B ^ B B B V 23E
^ ^ ^ H ^ ^ g u ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ J ^ ^ S ^ S i M ^ S ^ K ^ ^ ^ ^ ^ H ^ ^ ^ ^ ^ ^ i B ^ B f l B V ^ B k ^^B^B^B^B^B^B^B^B^B^^B^B^B^BT C

^ ^ ^ ^ £ ^ _ ^ ^ ^ K ^ ^ 3 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H ^ ^ ^ ^ ^ H ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H ^ ^ ^ ^ B ^ ^ ^ B S ^ ^ B H B ^ B ^ ^ B ^ B S B ^ I B ^ B I B ^ B ' * ^

öS H B ^ ^ B ^ B ^ B ^ B ^ B ^ B ^ B ^ B ^ B ^ H U»#«r aller Guttan«*ii
^ 4 B J ^ B ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ | ^ ^ ^ ^ ^ ^ P ^ ^ B ^ r.h»f»n, Gold-, Hilb«r< no4
^| |H^^^^^^^^^^H UptU<ih<M- Wlt«3ü UOd
S J B B ^ B ^ B ^ B ^ B ^ B ^ B ^ B ^ B ^ B ^ B ^ B ^ B B <'ii\mniuphi)u» v o n -iA H

^^^^^WsB^P^PBBiWWBHBiBy (2561) 100-Kl

Vuu ikv lnJicn kun.L.iniliviiT^ißrang ftl.i ll«ilwivv^r<wkÜJJ!•'»•

I p n n i P ^ P Apatovacer Sauerbrunn
? M \ A V R 7 Krlatallreinea vorzüglichstes Taselwa»««r.
BG V ^ H v ^ l /-"J ^ o n l»orvorr«}jenden iu(Mliv.uii«chftn Aiitoritüteu oul
IB | B Ä ^ K jtröKsten Heilerfolgen verordnot )m allo» Krmiklioitoi)
I I ^B^BMBsfflL I ( ' o r ^ e r i ' l l u n n 6 ' M " QQ'l Atniuugsorguuc, b«i üitlit cin<t
II iHR^H» « Ulirunia, hoi Mugeu-, Lnn^fn-, Knvbru- und ullon antlormi
IBIK PK^lißmi KHlorrhi'u; h<<\ HlioiurrhuWtcu, Ni«run-, Unrn-, Zackar-
• ••••«I^ '^ÄBQ UIHI IHfwiMilciiî n. (3822)60—44
IRW'JBMBTVI Vorzliglloli bewüliilf uuübetttofiVn« U*U«rl<»l#4»

H ^ B M f f H n n w J V V lx-i dnn Kolgon von <»o*<'hle<:ht<iknink)mi»<>n und hei

I ^HnJ^lU^aBn Anjilyniort von Prof. Dr. K. Ludwig, k. k. Hotrftt
D H | ^ H H | j ^ H H H i m ^ ^^- ^r^^^^r, Dr. R. von BoAnjnkovic.
H f f ^ ^ ^ ^ ^ * * 1 l*t*Iimii*«rt boi vision gfojw<-n Facbttn.^t^HunA^^ iui<

•QSnaS^^Oy Apatovuorr Itrnnueu •VernuUuni>
Agrmii. l l icu •Hr. 17.

Erhältlich in Apotheken, Spezereigeachäften, Restaurationen und tiaathäuaern.

Ät 8S2 w 1905.
Lovnka dražba.

S tem m dnjo nn splo^oo znaujo, da w
\ioio potorn juvno diftžbo odda) v xakap lov
v »elski oWini Bodraliwi

d n e 7. RVHORDU ltJ05. 1.,
"b 4. uri jx>poldno, im uradaern dnavu v ßib
nlci (pri oböiniikeni utftdu v iiibnici) w. du)H)
jj*itih let, to je: JW <?M» od 1, marca 1905. 1.
do 28. «vedaoa 1910. I.

K tej draibi «o povuMjaui vni piijatoJJ«
lava Ji prifKtinbo, da »amorft vnak »ikupoe p<>
ifojo poiivedeti pri podpianneiu n. kr. okrnjnosu
iflavarstva mod unidnirai iiratni, ali {>a na
rtan draibe pri dr;iibon«m komiftarju.

C. kr. oknijno gljrvnrnh'o v Koievji, dtm
31. prosenoa 1906.

Dr. O f l t e t t c n b o f o r fl. r.

(384) ß. 1676.

«uf GJrwtb bc« lebten offî trUrn ${«-•
^«udjen - ^luätüeifeö ber ürtnbeörcfllerunfl in

BorajcUo ftitbci bic itenbeßreflierunß jufolflc
<iilofjtvS bc« f. t. yjiinifteriumö bei 3nnrvn
uom 21. Sännet 1905, ij. S121 tetreffenb be»
*«rfcl)r mit *Biê  au$ bent Dtfupation^gebletf
uadj Wrain, nod^pet)enbf ©jxrroiafenQljHien funb-
4uniad)eit:

IBbgen bfß ^vfianb<ä bec &d)tvtintpt\t
bat ©erbot ber «infu^r toou 9>änveintn
auö bett »cjirlctt fjüjac, *r«a, Dttwnt, fitjiif,
Ärnpa, ÜjubuSfi, bodrt. Moüi uitb ^rnjauot.

$le Scftinumuigfn slbfc bic (jinfuse Oou
geschlachteten ©c^iwiitcii im un^ectriltctt B»
ftanbe auß ben »ocnen $eifru(t)ung gejpratrn
unb »on unttrgttvic^ti(te)i Sdbtvtinm au*
^utt>«nfreien ©ebtrten btetben auefe ffrncrW» iu
traft.

5)tefc SBtr{üßunflcu ticten
am 28. ^ a n n e c 1 9 0 5

iu »Birffamfcit. Die Ijietottt« »aiäönng
oow 13. 3)fätml»et 1904, 3. 23.677, u>icb awfeei
ttroft affect.

Ubemetungcn biefet @^crcwr|si8unfl<n
oxrbfR nad) bem ©efefcf twui 24. SRai 1882,
£ . i». iül. yic 61, sea^nbet.

IratiSpovte, unter iueld)cn and) nur »in
on bei genannten Scud^ franset totiirf ei«»
langen {oute, »erben an We Wufgaî flation
juräcf|jero lesen loetben.

ct. f. ünnbc$TCfltmiufl für ihrtiu.
^ailjad) am 24. dünnet UHK».


